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zur Ehre der Mutter Gottes , und der
^rzehnNvthhelftr , den 6Oct . 1452 geweihet? )

3ndes Cistercienser-Klosiers Ebrach
Hofe , am Fischbache.

E ^ ûet r^gZ, ft wie sie jetzt ist. Renovirek

ye,
^ dieser Kapelle, deren Decke künstlich gebauek
H"d zwey alte Gemälde merkwürdig. Auf dem

^et>et mctn fci£  ^ ctJ>enbe  Mutter Gottes . Die
vor ihrem Bette , und der heilige Pe«

Menget Weihcwaffer auf sie.!

andere ist größer , und enthalt -eine Menge

149̂ ** Heiligen. Es ist von Michael 'Wolgemuth
In einer Ecke des Gemäldes ist die

des heiligen Gregorius abgebildet. ^

lt ^ecke dieser Kapelle ist ungemein nett , und
^n Baumeister , der die Augustinerkirche

"Mete.

^ St . Clären Kirche.
Kirche wurde

^ ^ dig 1574 veeuliv l̂t . tv
Bilder und Gemälde hieher.

im  I . 128c gebaüet, und in-
1574 verändert . Ich setze sie wegen

t Lieber.

, Im
r». S Potiti * Monalterii B . M . V . Ebracenfis. Pv0.

' !7 39- 4. In einigen Urkunden beißt diese Ksvttle

1, Michael Sie wir» i» ^ »rtchens Diptychis
4 it{ <ä  zu Hu amm »Wattmw  genaunt.

st¬
auch



zi8 St Clären Kirche.
Jm Chore ist auf dem großen Altar »bett

hölzern Crucifix , und unter demselben St . Clara-
In der Mitte des Altars ist die Erschei

eia

„IMS

Eregorii gcmaiei . Unrer diesem Gemälde ist " "
kiel'

ner Behälter , mit einem Gittcrthürlcin , ZU
rechten Seite eine Mannsvcrsdu mir gefalrene»
den kniet. Ferner sieht man eine Heilige vor

dck"
HD'
eistU»

Kinde knien , das in einer bloßen Bettstatt ^derwerk lieget . Diesem Gemälde zur rechten
stehet der heil. Laurentius , zur linke» knstt * ^
Weibsperson vor einem Ware , auf weicht
Jesuskind auf einem Kelche ist.

Auf .dem rechten Altarflügel lieget St.

Mem Bette , um welches eine andere mit einer ^fachen Krone mit vielen Ordensfrauen umgcb^
het , zwo knien davor . .

Auf dem linken Altarflügel ist eben diesig^
mälde , dabey Manns < und Weibspersonen ^
Bette stehen. Einer mit einer Krone will ft*u ^
wen . Gleich unter diesem Gemälde ist der ^ lI ^vier gemalte Felder abgetheilet . In dem
linken Hand kniet ein Greiß mit einem Scheine ^
Stralentellee vor einem Baume , auf

dem heiligen Kreuze . In dem andern

Crucifix ist , dabey stehet die Kaiserinn ein

Crucifix auf einem Altare , vor welchem ei»' ~ ^
Person kniet. Im dritten knien zwo Ma"
zwo Frauenspersonen gegeneinander über . - " .̂ aled
aufgedeckten Tuche liegen drey Brode , und ist 3 0\i



als
St . Clären Kirche.

ttl>ewn  es vom Himmcl regnete. In dem vierten
bcr  Heiland am kreuze mit vielen Heiligen-,

(s] * cn  diesem Gemälde ist auch die Erscheinung
$,[£ °r'*' 5ur  linken der heil. Franciscus . Dieser

unten bcrum auch ganz gemalet. Zur'

^ ^pste Enicn die Klosierschwcsiern vor dem
^Ugcr^ bringt ihm ein Buch. Er hebt zween,
bcn >, ^ ^ Höhe, als wolle er ihr einen Eid schwo-
El«ra ^ ^ brn knienden Schwestern siehet: <D fancta
drey pro nobis . Ferner ist das Gemälde in
c'fcus.Ĉ Cr abgetheilet. Im ersten ist der heil. Fran-
iiy andern stehen viele Heilige um ein Bette ;.
te tt Felde setzen der Papst und Maria Lt . Cla-

"" --'« auf.
dlai« "wendig ist auf dem rechten Altarflügel ge-.

' b-ie
*/ hv

öriedx^ " der Bcyschrift:
^at / ^ Ebner seeligen das Lloster gestiftet
^bnnt 0 zehlet M. CC. LXXX . Dav am

den jE Olronmäesteiuni: , vnd ward darnach,
■̂bchs. . Unstern geistlich / der starb am Öfter

kniend̂ lehn Ordensschwestern vor dem Papste
Es ist zu wissen , daß

0<*8 (g .v^ C. XXL vnd seine Vettern haben
gestiftet M. CCC. XXXIII . am

2^ 9 nach Bonifaci.
jjUfe Seiten des Chors sind zwey neue

^r rechten Hand , die Auftrste-
die$ lobten, aus Czcch. XXXVII. gut  linken

Hj " ^ bristi.

** «*„, * bcm  Altare ist in eincyr Fenster Christus
gemalet.

Sodann



3io St . Clären Kirche.
Sodann sieht man zween kleine Altare , tve""

man aus dem Chore geht . Auf dem zur rechten
stehen drey Heilige von Holz . Die eckigten 3^
zeugen von ihrem Alter . Die vier Gemälde an

Altarflügeln sind eine von den ältesten in Nüru^
Sie stellen das Abendmahl / die Auferweckung ^aja^
vor . Unter dem Altare sind die Gemälde noch
erhalten ; ( denn die erstcrn sind renoviret ) sie ffC .tat

j)0k-
6$
ite"

St . Agnes / St . Clara und die heil . Jungfrau
Kinde , das sich mit der heil . Katharina vermalest

Auf dem Altare zur linken Hand . Mar^
dem Jesuskinde einen Apfel vor . Auf den
ist in vier Feldern vorgestellt / die Geburt jj
die drey Weisen aus Morgenlande , die Eel / .̂
düng , und die Darstellung im Tempel . Unt" ^
ist die Erscheinung Gregorii . Dieser Altat ^

-341 gestiftet . 0
Die Glasmalereyen in dieser Kirche

alt , und die oben rechter Hand , wenn ma"
die Orgel sieht, ist gewiß so alt , als die K>̂
Sie stellet eine Heilige vor . stist

In einer Kammer an dem Klosiergarte"
viereckigte Tafel , auf welcher nebst Herr " ‘ ge*
Bchaims (f 151 : ) und seiner Gemahlinn / e' p )ie

bohrnen Wintcrinn , Wappcnschilde gcwalet ' ^
Christus zur Schadelstatte hinausgeführet

In der St . Clären Gasse ist eine
Sie stellet das Fußwaschen Christi von 6$
dalena vor , mit den Worten : Dein Glaub *
selig gemacht . Sie ili von Hanns
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